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Hämorrhoiden

Sie leiden an Hämorrhoiden. Dabei handelt es sich um eine weit verbreitete, gutartige Erkran-
kung, die in den meisten Fällen mit einer Verstopfung in Zusammenhang steht.

∑ Was sind Hämorrhoiden?

Hämmorrhoiden sind Gefässe, die sich
im oberen Teil des Analkanals befinden.
Hämmorrhoiden führen manchmal zu
Blutungen beim Passieren des Stuhl-
gangs. Hämmorrhoiden können auch
grösser werden, sich nach unten ver-
lagern und aus dem After herausragen:
dies wird als Hämorrhoidalprolaps be-
zeichnet. Normalerweise innere Hämor-

rhoiden werden nun sichtbar und können zu
Unbehagen, Schmerzen oder Ausfluss im
Afterbereich führen.
In anderen Fällen kommt es zur Gerinnsel-
bildung in einer der den After umgebenden
Venen: dies ist eine äussere Hämorrhoidal-
thrombose, Ursache einer sehr schmerzhaf-
ten blauroten Masse.

A C H T U N G

∑ Nicht jedes Symptom im Afterbereich ist mit Hämorrhoiden gleichzusetzen.

∑ Jede Blutung kann Anhaltspunkt für eine ernsthaftere Erkrankung sein.

Nur Ihr Arzt kann die Diagnose stellen, Sie hinsichtlich der durchzuführenden 
Untersuchungen beraten und Sie behandeln.

∑ Warum leide ich an Hämorrhoiden?

Die Hauptursache ist eine Verstopfung,
selbst wenn diese immer nur vorüber-
gehend ist. Auch eine Schwanger-
schaft, eine Entbindung und ein über
längere Zeit bestehender Durchfall

begünstigen das Entstehen von Hämorrhoi-
den. Hämorrhoiden können auch durch Al-
koholkonsum oder zu scharfe Speisen her-
vorgerufen werden.

∑ Wann und wie sind Hämorrhoiden zu behandeln?

Eine Behandlung ist wichtig, um eine
Verschlechterung der Erkrankung zu
verhindern, insbesondere wenn klini-
sche Anzeichen vorliegen (Unbehagen
im Analbereich, Ausfluss, Blutungen
beim Stuhlgang).
Fragen Sie Ihren Arzt um Rat!
Ihr Arzt kann in einigen Fällen im Rah-
men der Behandlung weitere Verfahren
 durchführen: Sklerotherapie,

Kryotherapie, Infrarotkoagulation oder sogar
chirurgische Eingriffe.
Die von Ihrem Arzt verordnete Behandlung
und die Einhaltung bestimmter Massnah-
men in bezug auf die Lebensweise und die
Ernährung werden Ihnen helfen, Ihre Be-
schwerden im Zusammenhang mit den Hä-
morrhoiden zu lindern und einer Verstop-
fung vorzubeugen (siehe Rückseite).
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10 einfache Ratschläge zur Besserung und
Vermeidung des Auftretens der Symptome von

Hämorrhoidalleiden

1. Trinken Sie viel Wasser
(mindestens 1,5 bis 2 Liter
pro Tag).

2. Ernähren Sie sich ausge-
wogen und ballaststoffreich:
Getreide, Kleiebrot, Früchte
und Gemüse.

3. Praktizieren Sie
regelmässig körperliche
Aktivitäten wie Gehen,
Schwimmen; ver
meiden Sie Sportarten wie
Radfahren und Reiten.

4. Gehen sie zu festen Zeiten
auf die Toilette, beispiels-
weise nach dem Aufwachen
nachdem Sie ein grosses
Glas frisches Wasser ge-
trunken haben.

5. Halten Sie sich nicht zu
lange an heissen Plätzen
auf.

6. Vermeiden Sie Lebens-
mittel, die zu einer lokalen
Reizung (Gewürze, Alkohol)
oder zu Anregung des Dick-
darms (Kaffee, Tee) führen
können.

7. Achten Sie auf eine sorg-
fältige lokale Hygiene, ohne
jedoch mit lokalen Körper-
reinigungsmitteln zu über
übertreiben, da diese län-
gerfristig zu einer Reizung
führen können.

8. Vermeiden Sie es, schwer
zu heben.

9. Vermeiden Sie
enganliegende Kleidung.

10. Bei anhaltenden Beschwer-
den oder bei einer Ver-
schlimmerung oder Ände-
rung der Beschwerden
suchen Sie Ihren Arzt auf.


